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glufbelt ju nachgebe; lltblld-e Sluôficht in SSabtieit
für alle an biefet Sahn Setheiligten. — SBenn nut
einmal auf biefen franjöfifa>fcbweijerlfcben Sahnen

Drbnung gefebaffen würbe, trefe höhet unb allei*
höajftet Sotftänbt unb SDlteftottn.

3n Setrièrtô waren bie beiben Äommiffionen
bereit al« wir anfamen, bfe unferige, um bie 3ns
ternirt en an bie franjöfifcbr abjugeben, bitfr, um bfe

SRannfchaft ju empfangen unb welttt ju befötben;
nachbtm biefelbe abgejählt, bie gotmalitättn etfüllt,
marfchlrte fie hi« Serrierc« francai«, Wo ein 3u9
bertlt ftanb, fit nach Soutg ju bringen, oon wo fie

an ihre weiteren Seftimmung«otte abgehen mufte;
$unberten mufte ich oor bem Slbmatfch bie $anb
brûcfen ; ein lefcte« vive la Suisse — unb itérer $et>

math entgegen marfchlrten biefe gremblinge, bie mit
lieb gtwotben, obgleich fie mir oltl Slrbeit unb SRübe

gebracht hatten; bie tintn febtten an ihren #erb
jurücf, ber gröfere Sheil ging balb nach SerfaiUe«

ah, um wieber jum Mutigften £anb»erf ju greifen,

an ber Unterbrücfung be« legten Sluffianbe« in tyaxit
mitjuwitfen.

SDer SReft unferer Sntetnitttn ging ben gleichen

SRorgen in einem jweiten (Srtrajug nach ®enf ab.

(Sine intereffante ßeit waren für mich biefe 6 SBo*

eben unter ben SnternlTten; mit anbern ©ittenv
mit anbern Slnftchten unb Sbarafteren hatte man )u
thun, al« wir bei unfern ©olbaten gewöhnt finb;
mandj lehrreiche, intereffante Seobachtung war ju
machen; e« wäre wohl ber SRübe wertb, manchem

gefehenen ooUe Slnfmerffamfett ju fdjenfen, fo bnupt»
fachlich unter Slnberm hatten bie franjöftfdjen Sletjte
oiel prafttfebere Äiften für Serbanbftücfe unb SRe*

bijinen al« wir, unb ganj befonber« auferft gut unb
einfach eingerichtete 3lmbulance=Sornifter; wogegen
unfere wahre chineftfdje Sllttrtbümer ftnb, wai
Schwere unb unpraftifebe (Sinricbtung anbelangt.

9a« eibg. IWilitärbepntttment an Vit JUUitär-
behörben ber fiaitlone.

(Som 30. 3»ai 1871.)
$>a« Departement tiajtet t)iemlt bfe ©intabmig an blc fans

tonaltn 3ÄI(ltatbef)ötben, bafüt forge» ju woden, baji für bie

Siepetirgeioctjrc in 3ufunft feine anbere al« auf ben Rateten mft

DJepetfrmunltfen bejelajnete Munition »eiroenbet roetbe.

©fefe SJcunftieri ffl, wenn e« nicfjt fajon gefaVfjen, »om Sabo*

tatotlum fn ïfjun fn bei nótljfgen Quantität }ü bejfefjcn.

©üflenaffenf^afh

Sefdt&etungeu unb SWemoalrten oon Dffijieren in ben

tibgenöffifeben ©tab.*)
I. ©enetalflab.

1. 3u efbg. Doetflen:
Serua«conl, ©onflantlno, »on unb tn Sfjfaffo, Dberfllt. feit 1867.

SJcüfler, »rmfn Surfen Sub., von unb fn Sfet, Dberfllt. feit 1867.

Äottmann, 3ofjann, »on unb fn ©ototfjutn, Dberfllt. feit 1867.

»on ©fnner, Stubelf, »on unb fn (Bern, Dbctflffeut. feit 1867.

Sctgcaub, Sluguffc, »on 9M» unb Saufanne, fn ©enttet, Dbetfl»

fftutenant feft 1867.

*) Hie mit • Sejeiciineteii finb neu in ben eibg. «tab aufgenommen

2. 3u elbg. DbttfHieuteitantei» :

»on ©tlaaj, 3ef). gtanj Sutroig »on Sem, in Sôwenburg U i
î)el«f>erg, »crfcfct »om Särtfllerfeflab.

*2Biniflorf, 3etjann, »on Sttt»»l, In Surgbeif, Sataftlcn«lem«

manbant fcft 20. fWaf 1869.
fflnbetegg, 3of)ann Äontab, »en fßeteijeff, fn ©t. ©alien, ©tab«»

major feit 1866.

be®ufmp«, Souf« ©iifta», »on unb fn Sh>etbon, ©taoimajer
feit 1866.

a>tg, ^ctmann, »on ©enf, in Stügg, ©tabsmafot feit 1866.
«Weser, ©mil, »on unb fn $erl«au, ©tab«major fett 1867.
gref, ©mil, »on 3»cnajcnflcfn, fn Sfcflat, ©tab«ma}oi feit 1867.
be SRougemont, 3ean gtéo. Sllbeit, »on Sem, in Sfjun, ©tao«;

majot feit 1867.

*8tubetf, Äarl Qlugufl, »on SRietfjefm, in «atau, SBataiUon««

tommanbant feft 28. ©ept. 1870. (9taftj «it. 33 jnt Se«

förberung »oigcfctjtagcn.)
3. 3u efbg. ®tab«majoten :

»on ©Igger, Äatl, »on fJtfjelnfelben nnb ©fflfon, in Sujetn,
im ©enetalflab feft 1866. - Hauptmann feit 1858.

*£annet, ©rrofn, »en unb fn îtarau, 3nfantetfema)>t ftft 28.
September 1870.

*©if)mlbt, SRubclf, »on Safel, tn Sem, 3nfantetltmajot feit 12.

3anuat 1870.
SRa»ot, ©fjatlt« Sout«, von unb in Dcontteui, ®ta»«fjauptmann

feit 1866.

©ajtoffer, «afp. grlfc, »on unb in Safel, ©tabifjauptm. fei» 1866.

Senni), 6o«mu «, »on unb fu ©nnenba, ©tab«fjau»tm. feit 1866.

Salbfngcr, ©mff, »on nnb fn Saben, ©tab«ljau»tmann fett 1867.
fSlöfcf), gtfcbtlcf), »on unbfn Stet, ©tab« tjauptmann feft 1867.

»einet, Sll&ett, »on unb in ©enf, ©tab «f-auptmann feit 1867.

gafjriänbet, Äarl, »on Saufenbutg, fn Slaiau, ©tafetfjauplmann
feit 1867.

Stingier, ©ettffe», »on 3oftagcn, in Statau, ©tabsljptm. feit 1867.

Çoffmann, Dtatfjanaef, »on S(el=Senfen, in Dbetro»!, ©ta»«fjaupt*
mann feit 1867.

greubenreiaj, ©uflao, »on Sern, fn SÄennaj, ®tab«f;»tm. feit 1867.

Slltorfer, §einrfa), »on unb in Safel, Hauptmann fm ©enieflab

feit 1868. (9iaaj Satt. 33 jut Seföibeiung »otgefdjlaatn.)
Se 3ìo», ©Ijatte« Ulrjffe, »on ©ombeoal, In Socle, @tab«fjaupt«

mftnn foit 1868.

©utet, Äarl, »on Sofingcit, in Sein, ©tafotjauptmann feit 1869.

(Scad) Slrt. 33 jur Sefórterung »otgefcfjlagen.)

4. 3« eibg. ©tab«fyauptleuten :

*3Kerf, Saltfjafar, »on Sfçn, fn giaufhfctb, 3nfantctleljauptmann

feft 30. Sanuat I860.
?Betriebet, Siliert, »on »tib fn Sern, Snfanteilefjauptmann flit

7. gebruar 1869.
*Solomf>f, ©urico, »on Sugane, in Seflinjona, 3nfantetief)«upt»

mann ftft 15. Dftobct 1869.

»onüÄUtaft, Soul«, »on Sern, fn ©rjatbemu, Dberffeutenant

irrt ©fnfeflab feit 1867.

SDcufftt, SfKorfj, »en SBcefen, in ©gtWfjoftii, StaWeoVift. feft Ì8G8.

»on SBattentojjl, a>an«, »en unb fn Sri«, ©laWebfrtt. feit I8601.

Saumgartntt,Senbittjt,»en 3ujn«)l,inSein(©tal)«el>eilt. feitl869.
Solceau, ©l)atle« 3». ©., »en SÄppte», In Saufanne, ©tafwobet«

Iteutenant feit 1869.

gief, ^etmann, »cn 5)ftpofb«au, fn ©t. ©allen, ©tab«o»etlfeut.

feft 1869.
5. Su efbg. Dfietlfeutenanten :

*oon ©türler, ©buarb, »on Sern, fn ScEJffaif. Snfanterlretti«
Heulen-nt-felt 31. Sanuat 1871.

*Sattagtfnf, Antonio, »on ©aglaO»', in Sugane, 3nfantetiecl>eT*

lieutenant feit gebtuat 1871.

©ajobinget, ©mil, »on unb tn Sujetn, I. ©tab«untettt. feft 1869.

©fttlinget, Äatf UBiffjcIm, »en unb in Sem, I. ®tab«untetlleut.

feit 1869.

SRfcfjeli, SWatc, »on ©éiif, in 3uff», I. ®taft«unteift. feit 1870.

be ^teur, ©fjatte«, »en utf« in ©itten, t ©tabeuntetlt. feft 1870.
be la fRi»t, fjgénot ©bmoirb-, t/en ttnb i* ©enf, I. @iab«irntet«

lieutenant frit 1870.
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Flußbett zu nachglbe z liebliche Aussicht in Wahrheit
für alle an dieser Bahn Betheiligten. — Wenn nur
einmal auf diese» französisch-schweizerischen Bahnen

Ordnung geschaffen würde, trotz hoher und
allerhöchster Borstände und Direktoren.

Jn VerriereS waren die beiden Kommissionen

bereit als wir ankamen, dte unserigr, um die

Internet en an die französische abzugeben, diese, um die

Mannschaft zu empfangen und weiter zu beförde»;
nachdem diefelbe abgezählt, die Formalitäten erfüllt,
marschirte ste biö Verrières français, wo ein Zug
bereit stand, sie nach Bourg zu bringen, von wo ste

an ihre weiteren Bestimmungsorte abgehen mußte;

Hunderten mußte ich vor dem Abmarsch die Hand
drücken; ein letzte« vive l« Suisse — und ihrer
Heimath entgegen marschirten diese Fremdlinge, die mir
lieb geworden, obgleich sie mir viel Arbeit und Mühe
gebracht hatten; die einen kehrten an ihren Herd
zurück, der größere Theil ging bald nach Versailles
ab, um wieder zum blutigsten Handwerk zu greifen,

an der Unterdrückung deS letzten Aufstandes in Pariö
mitzuwirken.

Der Rest unserer Jnternirten ging den gleichen

Morgen in einem zweiten Ertrazug nach Genf ab.

Eine interessante Zeit waren für mich diese 6 Wochen

unter den Internirten; mtt andern Sitte»,
mit andern Ansichten und Charakteren hatte man zu

thun, als wir bei unsern Soldaten gewöhnt sind;
manch lehrreiche, interessante Beobachtung war zu

machendes wäre wohl der Mühe werth, manchem

gesehenen volle Aufmerksamkett zu schenken, s»

hauptsächlich unter Anderm hatten die französischen Aerzte

viel praktischere Kisten für Verbandstücke und
Medizinen als wir, und ganz besonders äußerst gut und
einfach eingerichtete Ambülance-Tornister; wogegen
unsere wahre chinesische AlKrthümer sind, was
Schwere und unpraktische Einrichtung anbelangt.

V<m eidg. MititÄrdrpartemeNt an Vie Militär-
deHörden der Äatttone.

(Vom 3«. Mai 18?l.)
Das Departement richtet hiemit die EinladUM an die

kantonalen Militärbehörden, dafür sorgen zu wollen, daß für die

Nepetirgewehre tn Zukunft keine andere als auf den Paketen mit

Repetirmunition bezeichnete Munition verwendet werde.

Diese Munition ist, wenn es nicht schon geschehen, »om
Laboratorium tn Thun in der nöthigen Quantität zu beziehen.

Eidgenossenschaft.

Beförderungen und Neuwahtzn von Offizieren in den

eidgenössischen Stab.*)
I. Generalstab.

1. Zu eidg. Obersten:

Bernasconi, Constantino, »°» und in Chiasso, Oberstlt. seit 1867.

Müller, Armin Lucien Lud., von und in Biel, Oberstlt. seit 1367.

Kottmann, Johann, von und in Solothurn, Oberstlt. seit 1867.

»on Sinner, Rudvlf, von und in Bern, Oberstlieut. seit 1867.

Borgeaud, Augufte, von Pull» und Lausanne, in Sentier, Oberst¬

lieutenant seit 1L67.

>) Die mit » Bezeichneten sind neu in den eidg. «lab aufgenommen

2. Zu eidg. Ob«stli«ut«««>t«»:
»on Erlach, Joh. Franz Ludwig, »on Bern, in Löwenburg b« i

Delsberg, versetzt »om Artilleriestab.

"Winistorf, Johann, »on Bittwyl, in Burgdorf, Bataillvnskom-

mandani seit 20. Mai 1869.
Anderegg, Johann Konrad, von Peterzell, tn St. Gallen, Stabs¬

majvr seit 1866.
de GuimpS, Lvut« Gustav, »on und in Mverdon, Stabsmajor

seit 1866.

H»g, Hermann, vvn Genf, tn Brögg, Stabsmajvr seit 1866.

Meyer, Emil, von und in Herisau, Stabsmajor seit 1867.
Frei, Emil, »on Mönchenstein. in Liestal, Stabsmajvr seit 1367.
dc Rvugeniont, Jean FrSd. Albert, »on Bern, in Thun, Stabs¬

major seit 1867.

"Rudolf, Karl August, von Rietheim, in Aarau, Bataillons«
kommandant seit 2S. Sept. 18?0. (Nach Art. 33 zur
Beförderung vorgeschlagen.)

3. Zu eidg. Stabsmajoren:
»on Elgger, Karl, von Rheinselden und Gisikon, in Luzern,

im Generalstab seit 1866. - Hauptmann seit I8SS.
"Tanner, Erwin, von und in Aarau, Jnfanteriemajor seit 28.

September 1870.

"Schmidt. Rudolf, von Basel, in Bern, Jnfanteriemajor seit 12.
Zannar 187«.

Mayor, Charles Lvutê, von und in Montreur, Stabshauptmann
seit 1866.

Schlosser, Kasp. Fritz, von und in Basel, Stabshauptm. seit 1866.

Jenny, Coêmu S, von und tn Ennenda, Stabshaupim. seit 1866.

Baldtngcr. Emil, von nnd In Baden, Stabs Hauptmann seit 1867.
Blösch, Friedrich, vvn und in Biel, Stabs Hauptmann seit 1867.

Vernet, Albert, von und in Gens, Stab «Hauptmann seit 1867.

Fahrländer, Karl, »vn Laufenburg, in Aarau, Stabshauptmann
seit 1367.

Ringier, Gottlieb, »»n Zvfingen, in Aarau, Stabshptm. seit 1867.

Hoffmann, Nathanael, »on Biel-Benke», in Oberwyl, Stabshaupt¬
mann seit 1867.

Freudenreich, Gusta», von Bern, in Monnaz, Stabshptm. seit 1867.

Altorfer, Heinrich, »on und in Basel, Hauptmann im Geniestab

seit 1863. (Nach Art. 33 zur Beförderung »orgeschlag«».)
Le Roy, Charles Ulysse, von Sombeval, ln Lvcle, StabShaupt-

»Knn soit 1«SS.

Suicr, Karl, von Zosingcn, in Bern, Stabshauptmann seil 1869.

(Nach Art. 33 zur Beförderung vorgeschlagen.)

4. Zu eidg. StabShauptleuten:

^Merk, Balthasar, von Pfyn, In Frauenfeld, Jnfanteriehauptmann

seit 3V. Januar 18«».

"Zeerleder, Albert, »vn »nd tn Bern, Jnfanteriehauptmann seit

7. Februar 1869.

^Colombi, Enrico, von Lugano, in Bellinzona, Jnfanierieh»npt>

mann seit 15. Oktobcr 1869.

»vn Mnralt, Lvuis, vvn Bern, in Chardonne, Oberlieutenant

im Geniestab seit 1867.

Müller, Moriz, vvn Weesen, in Egetthoftri, StMockrlt. seit 186t?.

»on Wattenwyl, HanS, »vn und in Bn«, StabSvbttlt, seit 18M
Baumgartr»r,Bendicht,»v« Zuzwyl, in Bern, Stabevberlt. seit1869.

Boiceau, Charles M. S., »en Apples, in Lausanne, Stabsober¬

lieutenant seit 1869.

Frei, Hermann, von DiepvldSau, in St. Gallen, Stabsoberlieut.

seit 1869.
5. Z» etdg. Oberlieutenanten:

*vvn Stürler, Eduard, von Bern, in Jcgenstorf, Jnfanterlevber-

lieuten-mt feit 3 t. Januar 1371.

"Battaglini, Antonio, »vn Cagiall»', in Lugano Jnfanteriwber«

lieutenant seit Februar 1871.

Schobingcr, Emil, von und in Luzern, I. Stabsunterlt. fett 1869.

Dittlinger, Karl Wilhelm, vvn und in Bern, I. Stabsunterlieut.

seit «869.

Micheli, Marc, von Genf, in Jussy, I. Stabsunterlt. seit 187«.

de Preur, Charles, vvn uriV in Sitten, L StäbSuntertt. seit 1S7V.

de la Rive, Agênor Edmond-, vvn und lid Genf) I. MabStknIev

lieutenant seit 1870.
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3«<mj«ouct, Sé», »on unk in 9ìei»enl)i«*o, L ©ettfefltfrtttnttxltaii'.

frit 1869.

*9ta»tlle, JJenti gbcuarb, »on unb in ©enf, \3nfant«ientttct«
lieutenant feit 30. 3«nuar 1869.

*ga»re, Sllpfycnfe ©amitfc, »on unb fn ©enf, L Sufantetieimtct«
fleutenant feit 2. gebtuat 1869.

*8bct, Sartf,élcm» ®ufla»e, »on unb In ©enf, I. 3nfanter(e«
unterlfcutenant feft 4. gebtuar 1869.

*be Stfebmatten, Soul«, »en unb In ®i»n 1. Snfantirituntei«
lieutenant fcit 7. Sluguft 1869.

•fllietf), fffiilfjelm, »en unb in Safet, I. 3nfantviieunteiUeu'cn«U

frit 3. 3R«j 1870.
»SfteUici, »rifle, »cn SRob«, (n 9toman«f)Otn, I. Untttlfeutenant

felt 14. Sluguft 1870.
6. 3u I, Untettfeutenanten :

*®uifan, 3"»Uen, »on Sl»enaje«, fn Sanfannt, I. 3nfant-rl««
untetlfeutenant frit 19. apt« 1870.

*9tlgge(et, SRubolf, »on ©tofjaffoltem, in Sem, I. 3«f«nteile«
unterlfcutenant frit 4. gebruar 1871.

*3«let, fpetet, »on unb fn Äaltenbaaj, I. 3*fanteritntrtciUtute*
nant frit 1. »pill 1871.

*®teniti, Souf«, »en unb In Saufannr, I. 3nfanteiffHntetHrutt>
nant feft 2. 3»af 1871.

*ga»e», ©eetgc«, »on unb in fjSompaplc«, I. Snfanteticuntit«
fleutenant feft 23. 9Xa( 1871.

*SIumet, ©bua«, »on unb fn ©ajwanben, II. 3nfantcifcunter>
lieutenant frit 1869.

*3cn=Stufflnen, Séon, »on Seul, IL 3nfantcilcuntcilieutenaHt frit
27. 3utt 1869.

*@abujjf, etefano, »on SeOlnjona, II. Snfantcti'imterlieuttnant
feit 7. ©cptcmbtt 1869.

*3aucl), Setnacbtne, »on unb in Selllnjona, II. 3nfantctitunttt«
lieutenant frit 28. 3unf 1870.

II. ©enftflal».
1. Su eibg. Dbeifllieutenanten :

Çubei, SBitfiam, »on ©diafffjaufen, In fpttm^M, ©tao«majct
feit 1866.

Dit, ©ottlieb, »on unb in Sem, ©tab«n«it*t frit 1866.

2. 3u elbg. @tab«maJoten :

3»ol)t, Dtotolf, »oit unb tn Sujern, ®t«c«f)att»tmann frit 1866.

Scajmann, 3- 3-, »en Stemn«, fn Eatrftffl-te, ®t«b«t)prm. frit 1867.

gafaj, 3ule« Souf«, »cn Safel unb ©enf, fn gwnten«, ©tabe«

tjauptmann felt 1867.

©umut, 3ule«, »on ©ranboant, in 3iMttj, ©iaWljanpl»1. felt 1867.

*3ütajet, 3of)., »cm @ii«»»(, m ïljim, ©erpy tuttjauptmann feft

31. 3»al 1865.

3. Su efbg. ©tab«f)auptteuten :

SDceset, ©ottfiieb, »cn unb in ©ajafffjaufen, ©tab«obeitt. frit 1869.

©ugettctg, Ut»ffe«, »cn unb (n SWaienfetb, ©iab«ofxitt. frit 1869.

4. 3u eitg. ©tabSobetlleutenantcn :

©»fin, 3ct> 3«fct>, »en Samptnbetg, (n 3&if<&, I. ©tatountci«

lieutenant frit 1869.

Sabame, .fjent» ©buaib, »cn unb tn fJieuenbuifl, I. ©tae«unter«

lieutenant frit 1869.

*SPebiclf, ©uifeppc, in Settfnjcna, I. ©appeutunletlt. felt 1868.

5. Su I. ©tab«untetlieutenanten :

$ctj,Slnton, »on ÏReuenbutg, fnîffial, IL ©tabJi.ntetlt. frit 1869.

©atafln, ©buatb, »on unb in ©enf, II. ©tab«untetlt. fett 1869.

Srttfajait, 3cfepf), »on unb fn ©ajrottj, IL ®tab«unteilt. frit 18(39.

©olomb, ©mil, »on unb in ©t. ÎJSrer, n. ©tab«untetlt. frit 1869.

I«. Sltttllerieflae,
1. Sum eibg. Dbetften:

Sleutet, Çcrmann, »cn 9tie«bad), iti fcfjun, DUeiftlleut. feit 1869.

% 3u eibg. DbetflUeutenanten:

«Donali, Sllftcb, »ort Sifce, in Si»«, ©tab«Bwjoi frit 1866.

Dtwfjennet, ©tntf», »on"©', ©«pljciln, fn Sanfanne, ©taWmafet

felt 1866.

3. Su ribg. ©tab«maj.ewn :

•Sifóci», fttjeebot, »en »rinati) («at«««), SWf8trief)«u»»m«in

frit 1865.

Sooet, Scuf« 3ame« $entl, »on Sfownfortg, l* «wttft, ©talfc«

Ijfcuptman« fri» J867.
SSI)*?, «telf, »«t unb f* SBHntttttjut, @ial>«r)atlpttrr. frltt867.
*Sre$tt, ©mtfe, »en ©enf, Stttiflerletjauptm. frit 22. aWijlOCT.

4. Su eibg. ©tab«f)auptfeuten :

Slubeit, Saurent, »cn ©fjcnft unb ©tnf, fn ©enf, ©tab«»«*
lieutenant felt 1868.

SluWn, affate Seni«, »en unb In ©enf, ©tab«of*tHent. frit 1868:
9HcelHfi, »ubclf, »on unb fn Stef«, ©t«b«ef>nUtut. frit 1S68.
«lofi, *aif, »on unb fn Sifflât, ©taf>«oertfieut. frit 1868.
•SUlWtamr. gtanj, »en 3Brifcf-«nrctjr, «itiflriiïcffrrtlenitrfant ftlt

5. JWàrj 1864.
»Scfjmann, 3ofeb, »cn unb fn 3oflngen, Slttitletleofjeifr. frit 1868.
*#wtjlftt, ^ermann, In Slaiau, Slttlflrifeebfittfttt. feft 1868.
*»en ÎHe4baû>, gtltbrlaj, »en Siebegg (SJargcm), «itftlitteobti«

«•uttnant feit 1868.
*Ä**»i, »tnelb, »on Slatau, SUtitfeileeBtilftutenaM frit 1868;
*Stuebi, 3afc», »en SBagtntjaufen, in »egeneteig, SlitflttriWett«

lieutenant frit 3uli 1868.
5. Su eibg. ©taf>«cfcetlfeuttnanten :

»Sufjmann, »Ifrctt, »cn Sifflai, I. SMifferleunretftfirt. frit 1869.
4>rtW, Dttc ©fil). Delntlcf), »en unb in ©t. ©alltn, I. ©ia8««

unteilleutenant feft 1869.

©ufeut, 3. ©tienne, »cn unb fn ©enf. I. StaWunteitt. frit 1869.
©cri«*,, Sllfteb Seut«, »en nnb fn ©enf, I. ©tatrtuntertt. frit 1869.
©fjfttfanb, geibinanb, »en S«, fn Saufanne, I. ©tab«untttlleutt«

nant feft 1869.

©c*), gtançci«, »en unb fn ©enf, I. ©MMunteiffeut. frit 1869.

•gtcffaib, ©mile, »on Saufann», I.Sttiiflfiieuntettt. feit 5)ej. 1868.
»SBillt, Uli(d), »en ÜRrilen, I. »ttia<rituitttrtt«tt. felt 3«nf 1869.

6. Su I. ©tab*untetl(eutcnanten :

?Soiçmat), Slnteine, »en Çrtibuig, I. Stittlfeifeuntrilt. feil 1869.

*5Jwn}icui, SIbelpljf, tn ©iaitn«, IL SttttOetleuntettleutfrwnt frit
SRc»tmbet 1869.

IV. 3uflt}flab.
î. Su eibg. Dbtrflen:

Sajbetgct, 3ct)., »en Slricnbadj, fn Sangtnttjal, Obetfllt. ftft 18621

©fjtfjatbt, gtftb. ©nft., »ort ®a>t»ammenbfngen, in Sûrictf, D6etff«

Heutenant frit 1865.

2. Su efbg. Dbetfltfeutenanten :

SUHrfjjf, granteeic, »cn unb In Sugane, ®tab«majci frit 1867.

SBaffalf, gtfebtfaj, »en unb In ©f)ut, ©taMmafoi feft 1868.
3. Su ribg. ®tab«maietcn:

3acottet, !Paut, »cn unb in SÄeuenburg, ©taf>Cnjauptm. ftlt 1855.

SWf, ^tiniiftj, »on unb in aBtntettfjni, ©tab«t/auptm. frit 1857.

4. Su eibg. ®tab«fjauptleuten:

?Sintntet, Stlfttb, »cn unb in 3Bintettf)ur, ©trifctrtrtttr be«

fantonalen ©tofirfttjter«.
*8inwttjii, granj, »cn gfûljlf (Snjetn), tn Sem, ®tab«frftctât

feit 1870.

*33ilbbefj, Slbetf, »on ut* in Sem, ©taf*«ferirtcrt feit 1862.

V. ÄemmlffatiaUftab.
1. Sum eibj. Dbetflen:

©ajenf, Sefjann 3afob, »en unb fn Ufjwfefen, Dberfllt. feit 1862.

2. Su eibg. DbetfUlcutenanten:

Äeffeltlng, 3afob, »on iWätfletten in @d>af}t>Mtfcn, ®taWmalet

feit 1866.

®ecb, SBflljclm, »en unb fn ÜRel«, ©tabsmajei feit 1868.

3. Su ribg. ©tab«maiewn :

Sétaib, ©fjarfe«, »on unb fn St»i«, ®tab«f)auptmann feft 1864.

SBcgmann, ©onrab, »on $öngg, (n Sürfaj, ©tab«fjptm. feft 1865.

Debeitln, gilcbtlaj, »on unb fn Saben, ©tabe'fjauptm. feit 1865.

fWattfn, Souf« Sltet., »on ©tt<©toft, (n Sctilètc«, ®tab«f)aupt«

mann feft 1866.

9tef, Sef). Safeb, »en $ctl«au, in ®t. ©aOen, ©tab«f)«upf««nB

frit 1866.

bt ©twtfc, 3«le«, »eu un* fn ©enf, ©taWiatiplBtan» fei» 4866.

©mft, gii» Scui« ©., »cn $cltsifon, in Sauf*«*, «<*«*rtpt.
nrtutn ftit 1866.

gSunjlntjttv S^wbo», t»ro m*mDltrt) ®taW(w»P«n. fetfiSGÖ*

s^
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J«mj«quct, Lèv-, von u«K in N«V««l„»g, ^ Ben^ft.b«i>nt»li«Ut.

seit 1369.

»Naville, Henri Edouard, vvn und in Genf, K Znsantnieunter»
lieutenant sett 30. Januar 1869.

»Favre, Alphonse Camille, von und in Genf, I^ Jntemteriemiter-
lieutenant seit 2. Februar 1369.

»Ador, Barthélémy Gustave, von und in Genf, I. Infanterie-
unterlieutenant scit 4. Februar 18S9.

»de Riedmaiten, Louiê, von und in Sion I. Jnfanterieunter-
lteutenant seit 7. August 1869.

»Alioth, Wilhelm, »on unv in Bafel, I. JnfantrrieunKrUtuKmmt
srit 3. März 1870.

»Rollier, Ariste, von NodS, in Romanshorn, I. UnterlKutenaNt

seit 11. August 1370.
6. Zu I. Unterlieutenanten:

»Guisa», Julien, »vn Avenches, i» Lansanne, I. Jnfantnt«-
unterlieutenant seit 19. April 1370.

»Niggeler, Rudolf, vvn Grvßaffolter», in Bern, I. JKfanterie-
„nterlieutenant seit 4. Februar 1371.

»Jsler, Peter, »on und tn Kaltenbach, I. JnfanterirnnIcrlKute-
nant seit 1. April 1371.

»Grenter, Louis, von und in Lausanne, I. Infante, ieunterUtute-

nant seit 2. Mai 1871.

»Favey, Georges, »on und in PompapleS, I. Jnfanterieuntn-
lteutenant sei, 23. Mai 1371.

»Blumer, Eduard, »on und In Schwanden, ll. Jnfanterieunt»-
lieutenant seit 1369.

'Zen-Rnffinen, Léon, »o» Leuk, II. JnfanKricunterlieutenant seit

27. Juli 1869.

»Gabuzzi, Stefan», von Bellinzona, II. Jnfantertcunterlieulenant
seit 7. September 1869.

»Jauch, Bernardino, von und in Bellinzona, II. Jnfanterieunter
lieutenant seit 28. Juni 1870.

II. Genieftab.
1. Zu eidg. Oberlieutenanten:

Huber, William, von Schaffhausen, in PremrM, Stabömajor
seit 1866.

Ott, Gottlieb, von und in Bern, Stabsmajvr seit 186S.

2. Zu eidg. StabSmijoren:
Mohr, Rudolf, von und tn Luzern, StaoShariptmann seit 1866

Lochmann, I. I., »on Renen«, in Laufltiwe, Stabshptm. seit 1867.

Fasch, JulcS Louis, von B»sel und Koch in Fronten«!, Stab«»

Hauptmann feit 1867.

Dumur, Jule«, von Grandvan, In ZSrtch, StabShanpi«. seit 1867

'Zürcher. Joh., von Eriswyl, in Thun, S«pp «urHauptmann seit

31. Mai 1865.

3. Zu eidg. Stabshauptlcuten:
Meyer, Gottfried, »on und in Schaffhausen, Stabsoberlt. seit 1869,

Gugellerg, Ulysses, »vn nnd in Maienfeld, Stabsoberlt. seit 1869

4. Zu eidg. StabSvberlieutenanten:

Gysin, Joh. Jakob, von Lampenberg, in Zmich I. StobSunKr

lieutenant seit 1669.
Ladame, Henry Eduard, »on und in Neuenburg, I. StabSunter-

lieutenant seit 1869.

'Pedrvli, Guiseppe, in Bellinzona, I. Saxpeurunterlt. seit 1363.

b. Zu I. Stabsunterlieutenanten:

Hotz, Anton, vvn Neuenburg, in Wyl, II. Stabsunterlt. seit 1369.

Sarasin, Eduard, vvn u nd in Genf, II. Stabsunterlt. seit 1869,

Bettschart, Joseph, »on und in Schwyz, II. Stabsunterlt. seit 1369,

Colomb, Emil, »on und in St. Prer, II. Stabsunterlt. seit 1869

III. Artilleriestab.
1. Zum eidg. Obersten:

Bleuler, Hermann, »on Riesbach, in Thun, Oöerftlieut. seit 1869

Zu eidg. Oberstlieutenanten:

Davall, Alfrcd. »vi, Orbe, in Vivtt, StabSmerjvr seit 1866.

Ruchonnet, Erneft, vvn'St. Saphorin, in Lausanne, Stabsmajor

sett 1S66.

3. Zu ridg. StabSmajvnn:
»Fischer, Theod«, von Reinach (»argem), ArttlKrieynu»«««.»

feit ISSS.

Bovet, Louis Zame« Henri, »on ««nibm« i« «r«f>, Stasi,
lKuptmamr seit «67.

BtMt, «tzvls, »or, und t« Mnterthur, Stal«ha«ptnt. fettl8«7.
'Brocher, Em«e. »»n Gens, »rttllertehemptm. sett 22. MirzlS«?.

4. Zu eidg. Stabshauptleuten:
Aubert, Laurent, »on Chenit nnd Grnf, in Gtnf, Stabsober¬

lieutenant seit 1368.
Aubw. M«c Loui«, »on und tn Genf, StabSoKtlieut. seit 18SS^

NIrollIrr, Rudolf, von und in M»i«, GtabSoderlKut. stit 1Ä6».
Kloß, Karl, »on und in Liestal, Stabsoberlieut. sett 1SS8.

-««Mia»». Franz, von Welfchenrohr, »rtilkrttobtrlieukrkint sell
S. Mörz 1864.

Lehmann, Jakob, «on und tn Zosingen, Artillerieoberkt. seit 1368.
*H«nziKr, Hermann, in Aarau. ArtiiKrteoberlieut. seit 1868.

vo» Dierbach, Friedrich, von Liebegg (»argem), «rttllrrteobn-
«eutenant seit 1863.

*Ko««, «rnold. von Aarau, ArtillerieoberlieutenaNi feit 1868:
»Ruedi, Jakob, vvn Wagenhausen, in Regensberg, »rkMniNbn-

lieutenant seit Juli 1868.
5. Zu eidg. StabSoberlieuttnantn. :

Buhmann, Albert, »»» Liestal, I. »ttillerleunterNent. sett 1SS9.

Hebbel, Otto Wilh. Heinrich, von nnd in St. Gallen, I. Stabs»
unterlieutenant seit 1369.

Dufour, I. Etienne, von nnd tn Genf. I. Stabsunterlt. se«13gg.
Corbaz, Alfred Lout«, »vn «nd in Genf, I. Stabsunterlt. seit 1869.
ChVlKmd, Ferdinand, von Bn, in Lausanne, l. Stabsuninlieut«.

nant scit 1869.

Götz, Francois, »vn und in Genf, I. Stabsunterlieut. seit 1369.
»Froffard, Emile, »on Lausanne, I.Artillerieunterlt. seit Dez. 1368.

*WilK, Ulrich, »on Meilen, I. Artillerteunterlieut. seit Juni 1369.
6. Zu I. Stabsunterlieutenanten:

"JolkMay. Antoine, von Freiburg, I. Artillerieuntrrtt. seit 1369.

"Pmnzieur, Adolphe, in Clären«, II, »rtillerieunterlieutemmt seit

November 1869.

IV. Justiz stab.

1. Zu etdg. Obersten:

BSzberger, Ich., »on Bleienbach, in Langenthal, Oberstlt. feit 13621

Ehrhardt, Fried. Gnst., »o» Schwammendingen, in Zürich, Oberst¬

lieutenant seit 186S.

2. Zu eidg, Oberstlieutenanten:

Albrtzzt, Francesco, »vn und in Lugano, Stabsmajor seit 1867.

Wassali, Friedrich, »on und tn Ehur, Stabsmajvr scit 1868.
3. Zu etdg. StabSmajonn:

Jacottet, Paul, »vn und in Neuenburg, Stabshauptm. seit 18bö.

Näf, Heinrich, von und in Winterthur, Stabshauptm. seit 13S7.

4. Zu eidg. Stabsharrptleuten:

»Bnnnier, Alfred, »on und tn Winterthur, Stellvertreter de»

kÄntonalen GroHrrchter«.

"Limocher, Franz, von Flühli (Lnzern), in Bern, SiabSserretZr

seit 187«.

»Wildbolz, Adolf, »vn unb in Bern, StabèserrNàr se» 1S62.

V. K vmmissariat«stab.
1. Zum «id^> Obersten:

Schenk, Jvhann Jakob, »on und in Uhwiesen, Oberstlt. seit 1362.

2. Zu etdg. Oberstlieutenanten:

Kesselring, Jakob, »vn Märstetten in Schaghemsen, Stabsmajor

seit 1866.

Good, Wilhelm, »on und in Mel«, Stabsmajor seit 1S68,

3. Zu eidg. Stab«majoren:
LSravd, Charles, »vn und tn Vivis, Stabshauptmann seit 1864.

Wegmann, Conrad, »o» Höngg, in Zürich, Stabshptm. seit 186S.

Oederlin, Friedrich, von und in Baden, Stabshauptm. seit 1865.

Martin, Louis Alcr., »vn Ste-Crvir, in Verrières, StabShauxt«

mann seit 1866.

Res, Soh. Jakob, »on Hertt-ou, in St. Gallen, Stai«h«upt«»nn

M 166«.

de Gtoutz, J»lc«, »on und in Genf, Stal«ha,xt«»n» seit IMS.
Ernst, Fritz Louis C.. »on Holtzikon, tn Lauft»«, Stavchvipt-

«um seit 1868.

MunjintM ZHttdcH, tzm M<N>O,^ Tta»«t«»p»n. settlStZS^
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4. 3u eibg. eta6«fjauptleuten :

ORofer, Satob, »on unb In Dttlfngen, ©taMebetlfeut. frit 1868.
$cgg, ©manuel, »en ©d)ùpfen, in Sern, ©tab«obetlieut. feft 1868.

Müller, Sofjann, »en SKönajaltotf, in Sffiefclfon, ©tab«oberlieute<

nant frit 1868.

plaget, Sogen, »en SJteuenbuig, in !Nôtfer«>3:ra»cr«, ®tab«ebet>

lieutenant feit 1868.

©imena, ©cotg, »on unb in Socatne, ©taI>«oberl(eut. feft 1865.

fWfnbtt, 3can Slinolb, »en Sâtteitlnben, in Xfjun, ©tafrtobet«

lieutenant frit 1865.
ÜRüller, Äarl, »en ©igtUrool, in Sid, Stab«oberIleut. frit 1865.

SBaftfjtr, Sllpbcn«, »cn ©clfingen, in ©Uten, ©taWobetlieutenant

frit 1865.

Slumet, 3of)., »cn unb fn ©ajteanben, ©tab«cbetlfeut. felt 1866.

gellet, Scut«, »cn Dibe, fn Set, ®tab«obctlfeutenant felt 1866.

»enea, Äatl Siici«, »on unb fn Sujern, ©tab«ebetlteut. frit 1866.

Staffi, Slttfjut, »on Surgbcrf, in Sem, ©tab«cbet(ieut. feft 1867.

Sadjclin, ©f)atle«, »on Steuenbutg, fn S)ocibon, ©tab«obttlieute«

nant felt 1867.

Stun, Sluguft, »on SUtaoffla, in SWuiten, ©tab«oberlt. frit 1867.

Stafctjlt, ©mil, »on unb in SBattrotjl, ©tab«ot>erlicut. feft 1867.

Sarbetti, Dèutolf, »en Storfajaaj, in Sujern, ©tabJebetlt. feft 1867.

5. Su ribg. ©tab«obtrlicutenanten :

Stdtdjob», ©uffa», »en. unb in Sern, ©tab«unterlleut. feft 1868.

SBirj, 3afeb, »on ©tlcnbaaj, in Sutiaj, ©tab«untetft. frit 1868.
©tcpt, ©buatb, eon äHattlgn», in ©itten, ©tab«untetlt. felt 1866.

Dlbteajt, 3afob ©fjtifllan, »on ©gcf«f)ofen, tn Sulle ©tab««

untctfftutenant frit 1867.

Smobetflcg, «coif, »on Soltigeu, fn Sûttaj, ©tab«untetlt. feit 1865.

©bttt)atb,gtiebtiaj, »on Ufscnflorf, InSfcI, ©tab«unterlt. felt 1865.

Stoffel, gilt}, »on unb in ©olotf)Utn, ®tab«unteilicut. frit 1866.

Metta, ©cenine, »cn unb in Siitelo, @tab«untctlieut. feft 1866.

©ut, 3cfcpf), »on SUti«f)cfcn, fn Sujetn, ©tac«unteilt. frit 1866.

Diener, Subroig Stub. Sltnolo, »on unb in ©fjltngen, ©tab«unter»

lieutenant frit 1866.

Sttjmann, Sffiilijclm, »en unb in Sangnau, ©tab«untctlt. felt 1866.

Stunnct, $ugo, »on SDcondjaltorf, (n Sent, ©tab«untetlt. feft 1S66.

3ütaj(t, 3et)ann, »cn .unb in ©ptlajci, ©tab«untetllcut. frit 1867.

gaf)ilânbet, 4)cimann, »cn unb fn Saufenbuig, ©iab«untetlieutc«

nant felt 1867.
Sfmflcin, getbinanb, »cn 2B»ta, in ©t. ©alien, ©tabêuntetlleute«

nant feft 1867.

©afjmann, granj 38(11)., »en ©ctotfjurn, in Siel, ®tab«untet«

lieutenant |rit 1867.

SWaffco, ©ait, »en unb in Sugane, ®tab«untctl(eut. feit 1867.

©lef, ©buarb, »on Sem, in 'Jteuenbutg, ©tab«unterft. frit 1867.

SWattf, Slbclf, »on unb in ©umi«t»alb, ©tab'untetlieut. frit 1867.

»on SDcoc«, Slbolf, »on unb in Sujetn, ©tabsuntetlfeut. frit 1868.

©ctjalaj, ©mil, »on unb in ©ajafffjaufen, ©tab«untetlt. feft 1868.

Sonjanfge, Slugufle, »on unb in Scflenj, ®tab«untetlt. frit 1868.

Stattmann, ajan«, »en 2Bäben«weff, in ©ajafffjaufen, ©tab«untei«

lieutenant feit 1868.

©leffjelm, 3of). Saut Ultfaj »cn unb fn ©t. ©alien, ©tab««

untetffeutcnant feft 1868. •
Söffet, Sltnelb Jfpetnt., »on unb in Uflet, @tab«unterlt. feft 1868.

Sen«, ®u;ta» Slbolf, »on u« fn ©f)ut, ©tatountetlteut. frit 1868.

Sûljlet, Samuel 3afcb, »cn Slefoji, In Sutgbeif, ©tafrtunter«

lieutenant frit 1868.

$efi, Siubotf, »en ©tl«w»t, in Sffiangen, ©tab«unteiit. frit 1868.

3Rt»lan, Slugufle, »cn ©enf, in Sem, @tab«untctlicut. feft 1868.

Suttfjaibt, Sllbeit, »on Sfgetj, fn 3üifaj, ©tab«unteilt. ftlt 1868.

VI. ®efunbfjeü«fla6.
• A. SDcebfjtnalpetfcnat.

1. Sutikg. ©tab«fjauptleutcn :

SWatloUt, 3ofept), »on unb fn Socamc, ©tab«ooeitteut. frit 1868.

Slttctet, gtfebtfaj, »on fWcflen, in ©nge, ©tabSobetlteut. feft 1868.

$trrenoub, 8«. Sluguft, »on Sa ©agne, in Socle, ©tab«obttlieu«

tenant frit 1868.

©effe, 4>lppol»te 3ean, »on unb In ©enf, ©taf>*ot>etlt. feft 1868"

Sefjnet, ©mil, »cn unb in ïfjun, ®tab«o»etlfeut. frit 1868.

Stiefjan«, ©manuel, eon unb in Sem, ©ta0«o6etlfeut. frit 1868.
?Sutdiet, Sllfieb, »on unb In iWcnjfngen, Sataflten«arjt frit

6. ÜWärj 1865.

*©tâf)tlln, Sllfreb, »en Safel, in Slarau, Sataiaon«arjt felt
7. gebtuat 1870.

*Sutlf)atbt, Sllbert, »on unb in Safel, Sataiflen«aijt frit 28.
3anuat 1871.

*©uttl, getbinanb, ton SRappetfajtosl, fn ©t. ®a(len, Sataftten««

arjt feft 19. 5»al 1871.

2. 3n efbg. ©tab«oberl(eutenanten :

©tubenmann, Sltelf, »on unb in Stufen, I. ©tab«untettt. feit 1868.

Stüfjlf, 3cfepf), »cn unb fn Sujetn, I. @tab«untetlteut. frit 1868.

Sobenfjrimei, ©fjatlc«, »cn Sleujeufc, In Siunttut, I. ©tab««

untetflcutenant frit 1868.

•©tubei, ïfjecbot, »en SBtttnau, Satteifeaijt felt 1870.
•©iblei, Ui« 3efepl), »en Stfebfjclj, In ©getfingen, Sattctleatjt

felt 5. Slpril 1871.
3. Su I. @tab«untetlleutcnanten :

?SBetfienbaaj, 3cfepfj, »cn unb In Stcmgatttn, Slffiflenjatjt feft

9. SRcsemb« 1868.
*StBet»er, $an« grfeb., »on Ufcenflorf, fn Sem, Slffiflenjarjt felt

12. 3ull 1870.

?Sejfarb, Stöbert, »on unb fn 3ug.
•Setter, Slntcn, »on unb fn Dbtt«@geti.

B. Seteiinàtpcifonal.
1. Su efbg. ©tabetjauptlcuten:

SWänbl», 3cfepf), »cn unb in Sefln, ©tab«cberlfeut. frit 1868.

©ajmfb, Slbclf, »en uno In gticf, ©tac«ebetlteut. feft 1867.

Settcrlf, ajcfnrfd), »on Sftufjbaumcn, fn grauenfefe, @tab«untcr«

lieutenant feft 1867.

Srunet, 3of)rt, eon unb In ©enf, ©tab«ooeilfeutenant feit 1868.

2. Su eibg. ©tabsobettieutenanten:

©ibfer, $rinrfcf), »on unb in Dttcnbaaj, I. @tab«unletlt. frit 1868.

Jpeftmann, Stubolf, »on unb fn ©een, I. ©tab«untettt. felt 1868.

Stfcob, Slbtien Soui«, »cn unb tn ©tange«, I. ©tabêuntetlleute«

nant felt 1868.

Sottetat, Soui« ©end, »on Stiéeen«, in g)»ctbcn, I. ©tab«unter>

lieutenant felt 1869.

3. 3u L ©tabäuntetlfeutenanten:

*$ubei, grlebrldj, »on SWauiaj, in Sem, II. Unteilleutcnant

feft 29. September 1868.
?iKidjaub, Slugufle, In 2»cntet (gtributg), îfjietatjt.
»Äefl, Stebett, In Saben, Xfjfetatjt.
?©ajeitct, 3£a»et, In Stotfjenbuig (Sujetn), ïf)leiatjt.
•Stauâjlt, 3atofi, fn StBlgoltlngen (j£f)utgau), ÎCtjUrarjt.

VII. ©tab«feltetäte.
•Sornuj, 3- Seuf«, »cn Surr», in Sc»e».

•Seronoub, Suit« $enis, »on Sa ©agne, in Stcucfjâtel.

*5ffiitlemtn, Seul«, »en uno in ©enf.

»SebeOa, Sitatale, »on unb fn Stuffc (îeffin).
?Staptn, ®ufta»e, in Satjeme.

?Sßkbet, ©mft, »on Safel, in'Slatau.
*Siuti«f)aufer, ©euarb, »en ©omntetl, In ©t. ©allen.

*gfaur, Soui« ©a»ib Sfjlltppe, »on unb tn Saufanne.

*®u»enet, ©r)ar(e«, in Sf)aut=be«gonb«.

*Saü*t, 33amian, »cn ©a»ergnc, in Secamo.

?fßrlmaocft, ©ulfeppe, »cn unb In Sugane.

*$ännl, Sefjann, »cn SBengf, fn giutigen.
*3Äuff, 3cf). 3afcb, »en £of)enraln, in Çifrfitaj.
*$afnet, gt. ©mit, »cn fWaut, in Süticf).

(SruppenauffteOuntj 1870 unb 1871.) (gortfefcung.)

IL Sttfajt übet bit eibg. ïtuppenauffletlungen
»om 27. Slugufl 1870 bit 16. gebtuat 1871.

(©emmet unb ©pâtjafjt. 3Hilltàttfaje Slnotbnungen.) Som

27. Slugufl 1870 bi« jum 19. 3anuat 1871 füfjtte ba« etc«

genöfftfaje aRitftâibepattement ba« Äcntmanbe übci'bie elbge«

nêfftfajen Siuppen, »elaje im ©ienfl Mieben ebet nadj unb naaj

einbentfen würben, nnb bet grofjc ©enetatftab »at bteftn Sin«

gelegensten be« ®änjtl<f)en ftemb. 3nbrifen mag f)fet ein

futjet Stücfbffcf auf biefe Ceilobe bet Setlajtetflattung übet bfe
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4. Zu eidg. Stabshauptleut«« :

Moser, Jakob, »on und tn Oerlingen, Stabsoberlieut. seit 1868.
Hegg, Emanuel, »»» Schöpfen, tn Bern, Stabsoberlieut. seit 18S3.

Müller, Johann, »on Mönchiltorf, in Wetzikon, Stabsoberlieut«.
nan, fttt 1868.

Piaget Engen, »on Neuenburg, in MStt«rS-Tra««rS, SiabSober,

lieutenant sett 1863.
Simona, Georg, »on und in Locarno, Stabsoberlieut. seit 1865.

Minder, Jean «ruolo, »on Bätterkinden, in Thun. Stabsober«

lieutenant seit 186S.

Müller, Karl, »on Sigriswol, in Biel, Stabêoberlieut. seit 186S.

Walther, Alxhon«, »on Selkingen, tn Sitten, Stabsoberlieutenant

seit 186S.

Blumer, Joh., von und in Schwanden, Stabsoberlieut. seit 1666.

Feller, Louis, »on Orbe, in Ber, Stabsoberlieutenant seit 1866.

Ronca, Karl Alois, »vn und in Luzern, StabSoderlteut, scit 1866.

«rafft, Arthur, »on Burgdorf, tn Bern, Stabsoberlieut. seit 1867.

Bachili», Eharles, »on Neuenbürg, in Bonbon, Stabsoberlieute¬

nant seit 1867.

Brun, August, »on Altavilla, in Murten, Stabsoberlt. scit 1867.

Raschle, Emil, »on und in Wattwyl, Stabsoberlieut. seit l867.
Zardetti, Rudolf, »»» Rorschach, in Luzern, Stabsoberlt, seit 1867.

ü. Zu eidg. Stabsoberlteutenanten:

Ptllichody, Gustav, »vn. und in Bern, Stabsunterlieut. seit 1363.

Wirz, Jakvb. von Erlenbach, in Zürich, Stabsunterlt. seit 1368.
Sropt, Eduard, von Martigny, in Sitten, Stabsunterlt. seit 1866.

Olbrecht. Jakob Ehristlan, »on EgelShvfen, tn Bull« Stabs-

unterli««tenant seit 1667.
Jmobersteg, »volf, »vn Boltigen, in Zürich, Stabsunterlt. seit 186b.

Eberhard, Fritdrich, von Utzenstorf, tnBiel, Stabsunterlt. seit 166S.

Rossel, Fritz, »on und in Solothurn, Stabsunterlieut. seit 1366.

Motta, Severino, vvn und in Airolo, Stabsunterlieut. seit 1366.

Gut. Joseph, »on Altishofen, in Luzcrn, Stabsunterlt. seit 1366.

Diener, Ludwig Nnd. Arnolo, »on und in Eßlingen, StabSuntcr-

lieuttnant seit 1866.

Lehmann, Wilhelm, von und in Langnau, Stabsunterlt. seit 1666.

Brunner, Hugo, »on Mönchaltorf, in Bern, Stabsunterlt. seit 1866.

Zürcher, Johann, »on und in Speicher, Stabsunterlieut. seit 1867.

Fahriänder, Hermann, von und in Laufenburg, StabSunterlieute-

nant seit 1367.
Amstein, Ferdinand, »on Wyla, in St. Gallen, Stabsunterlieut«-

nant seit 1867.

Gaßmann, Franz Wilh., von Solothurn, in Biel, StabSunter-

lieutenant,«it 1867.

Masse», Carl, »on und in Lugano, Stabsunterlieut. seit 1867.

Dick, Eduard, von Bern, in Neuenburg, Stabsunterlt. seit 1867.

Marti, Adolf, »vn und in Sumiswald, Stabsunterlieut. seit 1367.

von Moo«, Adolf, »on und In Luzern, Stabsunterlieut. seit 1868.

Scholch, Emil, »on und in Schaffhausen, Stabsunterlt. scit 1868.

Bonzanigo, Augufte, von und In Bellenz, Stabsunterlt. s«it 1868.

Blattman», HanS, von Wäd«nSweil, in Schaffhauscn, Stabsunter-

lteuienant seit 1863.

Diethelm, Joh. Paul Ulrich, vvn und in St. Gallen, Stabs-

unterlteutcnant scit 1863. «
Böller, Arnvld Heinr., »on und in Uster, Stabsunterlt. seit 1863.

Bener. Gusta» Adolf, »on und in Chur, Stabsunterlieut. seit 1863.

Bühler, Samuel Jakob, von Aeschi, In Burgdvrf, StabSunter-

lieutenant seit 1868.

Heß, Rudolf, »vn EriSwyl, in Wangen, Stabsunterlt. seit 1863.

Meylan, August«, von G«nf, tn B«rn, Stabsuntnlttut. seit 1S68.

Burkhardt, Albert, von Liger,, in Zürich, Stabsunterlt. s«it 1863.

VI. G«sundh«it«stab.
Mkdizinalxersvnal.

1. Zu, eidg. Stabshauptltuten:

Mariotti, Joseph, von und in Locarno, Stabsoberlieut. seit 1863.

Billeter, Friedrich, »on Meilen, in Enge, Stabsoberlieut. seit 1868.

Pkrnnoud, Ls. August, von La Sagne, in Locle, Stabêoberlieu-

ttnant seit 1363.
Gvsse, Hippolyte Jean, »vn und in Genf, Stabsoberlt. seit 1863'

Lvhner, Emil, vo» und in Thun, Stabsoberlieut. seit 1863.

Niehan«, Emanuel, von und in Bern, Stabsob«rlieut. seit 1363.
"Zürcher, Alfred, von und in Menzingen, BatatllonSarzt seit

6. Mär, 186S.

"Stähelin. Alfted, »on Basel, in Aarau, BataillonSarzt seit

7. Februar 187«.

"Burkhardt, Albert, »on und in Basel, BataillonSarzt seit 28.

Januar 1871.

"Curii, Ferdinand, von Rapperschwyl, in Si. Gallen, Bataillons¬

arzt seit 19. Mai 1871.
2. Zu eidg. StabSoberlieuienanten:

Grubenmann, Adolf, »on und in Teufen, I. Stabsunterlt. seit 1868.

Rüßli, Joseph, von und in Luzern, I. Stabsunterlieut. seit 1863.

Bobenheim«!, Charles, von Pleujouse, tn Pruntrut, I. Stabs-
unterltcutenant seit 1868.

"Studer, Theodor, »vn Wittnau, Batteriearzt seit 1870.

"Sidler, Urs Joseph, von Riedholz, in Egerkingen, Batteriearzt
seit 5. April 187 t.

3. Zu I. Stabsunterlieutenanten:

"Weissenbach, Joseph, vvn und in Bremgarten, Assistenzarzt seit

9. November 1863.
"Weber, HanS Fried., »on Utzenstorf, in Bern, Assistenzarzi seit

12. Juli 187«.

"Bossard, Robert, von und tn Zug.
"Leiter, Anton, von und in Ober-Egert.

L. Veterinärpersvnal.

1. Zu etdg. Stabshauptltuten:
Mandl», Joseph, vvn und tn Besin, Stabsvberlieut. seit 1868.

Schmid, Adolf, »vn und tn Frick, Stabsoberlieut. seit 1367.

Vetterli, Heinrich, »vn Nußbäumen, in Frauenfeld, StabSunter-

lieutenant seit 1867.

Brunei, John, »on und in Genf, Stabsoberlieutenant seit 1863.
2. Zu etdg. StabSvberlieutenanten:

Sidler. Heinrich, »on und in Ottenbach, I. Stabsunterlt. seit 1863.

Hossmann, Rudolf, »on und in Seen, I. Stabsunterlt. seit 1868.

Nicod, Adrien Louis, »vn und In Granges, I. Stabsunterlleute-

nant seit 1368.

Potterat, Louis Denir, »vn NiSdenS, in Dverdon, I. StabSunter,

lieutenant seit 1369.

3. Zu l. Stabsunterlieutenanten:

"Huber, Friedrich, »on Maura,, in Bern, II. Unterlieuienant
^ scit 29. September 1868.

"Michaud, Auguste, in Montet (Freiburg), Thierarzt.
*Kest, Rcbert, tn Baden, Thierarzt.

"Scherrer, Xaver, in Rothenburg (Luzern), Thierarzt.

"Brauch«, Jakob, tn Wigoltingen (Thurgau), Thierarzt,

VII. Stabssekretär«.
"Cornuz, I. Louis, »vn Lutry, in Ve»ey.

"Perrenoud, Jules Henry, vvn La Sagne, in Neuchtltel.

"Willem!«, Louis, von «nr tn Genf.

"Bedolla, Natale, »on und in Russo (Tkssin).

"Rapi», Gustave, in Payerne.

"Weber, Ernst, von Basel, in'Aarau.
"Rutishauser, Eduard, vvn Sommeri, in St. Gallen.

"Fiaur. Louis David Philippe, vvn und in Lausanne.

"Guyenet, Charles, in Chaur-de-Fonds.

"Ballt, Damian, »on Cewergn«, in Locarno.

"Primavesi, Guiseppe, »on und in Lugano.

"Hänni, Johann, »on Wengi, in Frutigen.
"Muff, Joh. Jakvb, »on Hvhenrain, tn Hitzkirch.

"Hafner, Fr. Emil, von Maur, in Zürich.

(Truppenaufstellung 187« »nd 1871.) (Fortsetzung.)

II. Bericht über die eidg. Truppenaufsttllung«n
»om 27. August 187« bis 16. Februar 1871.

(Scmmer und Spätjahr. Militärische Anordnungen.) Vom

27. August 137« bis zum 19. Januar 1871 führt« das

eidgenössische Militärdepartement das Krmmandv über'die
eidgenössischen Truppen, welche im Dienst blieben oder nach und nach

einberufen wurden, nnd der große Gemralstab war dt«s«n

Angelegenheiten deê Gänzlichen fremd. Indessen mag hier ein

kurzer Rückblick auf diese Periode d«r Berichterstattung über dt«



191

gtößete Stuppenaufflellung, welaje am 20. 3anuai wiebet ein«

trat, »orangeÇcn.

3n Safel flanb »em 26. bi« 28. Sfugufl an al« Sfbicfu'tg bc«

lcfctcn Satafflcn« ber VIL ©(»fjien blc ©ajüfccnoiigabe IV, au«

ben Äcmpognicn 7, 22 SMI«, 75, 76 SBaabt Beflefjenb, untei
bem Äommanbo be« ©tab«uiajei Sadjeub. Slm 30. ©cptcmbct

fanb beten Slblôfung ftatt butdj bfe Sifgabe V, ©tab«majct

»enîKeajel, ©djü&enfempagnfen 2, 21, 22, 35 Süifaj, wctaje

bf« 4. Stooembct blieben, unb bann nidjt mcfjt erfefct wutben.
- SeibrÄetp« fjaben itjrcn tfjeffwrife fefjr unrutjigen ©ienfl muflet»

tjaft »ctfetjen unb ifjre übrige Seit tüajtfg an ffjttr Snfliufttcn
gearbeitet.

«m 30. Dftebct erging ba« Sfufgeoct an bfe IX. Snfanterie«

Srigabe (Stondjln) unb bfe $>ragoner-Äcmpagnfe 15 fût Stuntiut,
unb fjfmofebei wutben biefe Stuppen buraj bfe VIII. Srfgabe

(®tanb) unb bie ©tagonet*Äcmpagnfe 17 mfttelfl Sfufgebct »om
12. Slcocmfcet abgeló«t.

Sim 26. ©ejemfxt erging bet Stfrtjl an bfe VII. Stigabt
(Sotgeaub) unb ©tagonci=ÄempagnU 7 jut Slblôfung bet Snip«

pen untet Dbetfl ®ranb, unb unterm 9. 3anuar 1871 fam nodj

baju ba« £al6f>atal(Ion 79 ©oletfjum. ©fe »etjuncfjmcnbe 3n>

fpeftfon bet Sifgabe VIII bntaj ben ©(»iflenât Catte beffen In«
wefenfjeft bf« jut SIMcfnng nötfifg gemadjt, unb auf feinen Sin«

tiag wutbe Satafffen 79 einberufen, wâtjienb bann Sifgabe VIII
ben J">efmntarfaj antrat. ©et ®ang bet Steigniffe fjfcft ben

Dbttflen Sluoeti mft ©tab in Srunttut jutücf unb cifoibtttt
außet ben »cn ifjm aufgebotenen SefakSataftfoiicn 67 unb 69

Sem blc ©fnbctufung bei XIII. Srfgabe Sfçffei i« feinet Untet«

ftüfcung naaj Siunttul, unb bet Sattetien Sit. 4 un» 18 ju
feiner Setfügung untet Dbetfl Sfrni ©frarb nadj Safcf. ©ämmt«
lidje 3nfantetie=Stigaben enthielten nui iljte in ber 9frm««Qin«

Ujcitung aufgeführten 9 Slu«jüger«Sataf(tont,

(Sleußcrc Segcbentjcften fm ©ommer unb ©patjafji.) ©fe
au«roârtfgen Segebenljeften, welaje «bfgen Scifügungen tiefen,
fönnen wft Met nfdjt »eflflânbfg aufjäfjlen, unb whr begnügen

un«, fold)» fummitifd) ju betüf)ien.
SDie etften SRaßtcgcfn auf bem teajten Stfjrinufci etfotbette

bet Ucbctgang »on gtanjofen übel ben Sftfjein bei Sofffngcn am
7. ©cptcmki, weft ju bcfütäjtin fl»nb, baß Strjprttjgtc baecn

fidj auf gdjwrijctbobcn pajten .Würbe». ©orni btangen bfe

beutfajen Stuppen jum elften SRal am 16. ©eptembet bf« gegen
STOülljaufcn ifjelnaufroârt« unb 6cfc|ten biefe ©tabi, »a« auf bet
Sfnfe g»aifaflein«Safel eine gfutf) gluajfinbet mit Siefj auf unb
übet bfe ©rfjwcfjcrgrcnje bradjtc. gut wenige Sage wutben »on

Safet=©tabt jwet Äompagnien Snfanterie unb bie ®ufbcn*Äom<

pagnfe 3 fn ©fcnfl berufen, um bfe ©ajtr&tnbifgabe IV bri
Haftung bet Dtbnung auf bei ®ienje jn untetflüfcen, um wa«

©cfotf)utn unb Safctfanb au«brüef(iaj erfudjt fjatten. ©ie beutfajen

Sruppen jogen fid) ant 20. ©eprem»« wftbei fmf Untet ©(faß.
Dagegen ging am 2. unb 3. JDftobtr blc SDioifton ©ajmeffng

bef aSülfjcim übet ben Slfjcfn unb fjictt bann ÜRülfjaufen mit
wenigen Unterbrcctjungen befe^t. ©a ba« ©nbjfel bfefe« Äorp«,
woju fpäter etn Sfjell ber Sclagerung«armee »on ©traßburg unb
bie ©ieifton Srt«fcw fließen, bfe ©infajlteßung »on Seifert fein

mußte, fo ctfajcfnt bfe angcoibrote Sefefcung bc« S"unl«<'*t>
Sanbe« um jene 3eft al« »odtemmen gerechtfertigt, unb bei ju«
iicfjmcnber Slnflrengung auf beiben ©eften jur Haltung unb ®e«

winnung blcfc« wfajtfgen Sfatjc« mußte bfe Siglfanj, fowie bfe

Siuppenjafjt audj unfettrfelt« efne fleigenbe fefn, bf« bann ba«

©rfajcinen ber Slrmee Sourbaff unb bie fefji gefdjfdten Sewe«

gungen be« SBcrber'fajcn Äorp« »orau«fctjcn ließen, baß bfe ©t«

clgnfffe bem fajwefjciffajen Sctrftorfum faum fremb bleiben

würben.

©« fann nfdjt Sfufga&e tiefe« Setffljt« fein, ben Sorgängen
auf ftanjôfifajem Scttftctfum ju folgen; wft begnügen un«, beten

Scjfefjungen ju ben unfettgen ju rerüfjien.

(Sleußcre Sage »em'20. 3«nuar"ait.) Sit« ber ©eneral am
20. Sanuar ba« Äommanbo wfeber eigrift unb fidj fn Safel ein«

fanb, wat e« nodj jwcffelfjaft, wo efne ©ntfajcfbung jwifajen ben

ftaj gegtnüpttfteljenbcn Sltmeen flattfinben würbe; bit ftanjöfifaje

Dflaimee fdjfcfte ffd) an, jwifajen »eifert unb bet ©ajwrij btitaj«

juoringtn — mit obet efjne Senüfcung unfete« iettafn«, taffen

wlt batjln gefletft, an un« wat e«, auf «fft» gefaßt ju fein.

(SBft »erweffen »cn Ijfer an auf bfe fn Seilage 9tt. 1 folgenbe

Sufammcnfleffung fdmmlffajct SruppenbcwegungeJP unb neuen

Sliifgebote.) ©fe erfle ©orge be« ®eneral« mufte bat)« bfe

Haftung ce« Sruntruter«Sanbe«, unb namenttid) bit tin it ©am«

»ant ©fjarmonfOe fefn. 3e nadj ben ©rfclgen bet gianjefen (n

jenet @egenb wat fût bfe Umgebung »en Safel unb Stüde ju
feigen ; ba« $auptquattftr unb bfe fueceffiee anlangcnben Stup«

pen bei V. ©feffien wutben bafjet nadj SBeflcn gejegen. ©et
®enetal »eifügte fid) balb naaj feiner 3nflaafrnng fn ©cl*»ctg
nadj ffjruntrut unb übetjeugte fidj »en bet Seittefftldjfrit beiUgtt

©(«pefitienen — balb auaj »en bei ©tfelgteffgfeft bet ftanjë«

flfajen Slngriffe gegen bfe beutfajen Stellungen. 3njwifdjen wat
bit jritweffe feljr trltlfaje Sage ie* ®enetaf« fffietbet burdj ba«

©intteffen bebeutenben ©uecutfe« »etbeffert wotben unb füt Seut»

baff war $rif nut ned) fm tafdjen gecibneten Slücfjug. Slllrin
bie mangelhafte Dtganffatlen fefn« Sitmee, welajet bet ©leg

»erfaßt fefn mußte, ließ nfdjt einmal jene« elnjlgc 9tettung«mittet

ju, jumal 3nfrruftfonen unb ©totjungen à la ©amettta unb

Äonfotten audj ben beflen ®enctal bemotatiftien werben. Un»

ttjätig unb fd)led)t »ctpftegt, »ergeubete man bfe Seit, unb ba«

©ntfemmen war nut einem ftefnm Sf)rfl bet 120,000 ÜRann

flatten Sltmee »cfdjeert.

(©d)wrijcrifd)e fWaßrcgtln.) Slffrin für bfe fdjwcfjerifajc Sinne«

waten bftß müfjfame, für ujren gfifjret fotgenoetfe Sage. 3Rit

8'/t Sataftfontn fm Stuntrutet Sanb, 6 Satafflonen, welaje übet

Safel weftwöit« ntatfajfrten, mit 4 Satterlen iinb efnlgen ©ta«

gonet-Äctrrpagnlen bfe ©renjen ju fjüten, fajen wit trat »en

Sruntrut Ut jum SBaabtlanb, einet Slrmee »en 120,000 Wann,
bie man jw« gefdjfagen, abtt fe(ne«wtg« fe fjeiunteTgefommen

wnßtt, ben ©inttitt ju »erweljwn, eut nui unter fetdjen Se«

bingungen jn geftatten, wie fie bem nafjeflefjenben flegrriajen geinb

mutfimaßlid) al« „©atantfen" eifdjrinen wutben — ka« erfenten

unmôgtid). ©djen am 19. catte ber ®eneial bit ©fofffen IV,
Sentcm«, jut SefeÇung be« Äanten« Sleuenbuig »erlangt, allein

e« bcbuiftt einet jwritm Äcnfetenj ©am«tag« ben 21. Siadj«

mittag« In Dften, um ba« Slufgebot ju nwirten. Slm 23. rennte

bet ®tac in Sadjauibefonb« rintteffen nnb in ben fefgenben Sa«

gen bfe Stuppen in ben ffjnen angewfcfenen ©tantquartieren,

©a jcigtt ftd) jum erfttn SRaf bei ungenügenbe Suflanb btt
©ffenba^nen fn btt 3Btflfajwe(j. 5>ften unb Selegiapf)« bt«

3ura blieben weit jutnd fjintrt ben Seiflungen bet beutfajen

©djweij, unb unfete Stnorbnttngen, bie nôttlgen Slbânbetungen

beifelocn unb ffjte 8lu«füf)tung gfngen fàmmtliaj fefjt tangfam

»en ©fatten.

Smntct nâbjet jog fid) ba« ©ewlttct jufammen : einem UefHttiftf

btr franjöfifdjen Slrmee wat nfdjt mefjt au«juwefdjen — abet

we feilte et flattfinben Sin welajcn Söffen feilten unfete mi«

nlmcn Ätäfte nu*)6ifngenb aufgeflctft wetben?

(Siuprenbciregungen.) ©fe ©iofflon Slubctt, Stigaben VII
unb XIII nebfl bem ^afWafafflon 79 ©olotfjtttn mocfjte fût ba«

Stuntruttt'Sanb genügen. 3m Sltuenburgif^tn marfdjfrtc bie

©foifton Scntem« auf nnb ©(»ifien V (SRriet) wutbe tfjeil«

jwffdjen bribe gefajoben, tfjeil« biente fie a« Stcfcnx auf bet

©traße ©el«6etg«SleL ©ie ebenfall« einberufene ©djüfcentjifgabe

III, 4 Äompagnien SBaabtlânbet, nadj Siun'i"' beflfmmt, waten

auf bem URarfdj angtljalten unb in ba« ©le« bu ©oub« poflftt
worben. ©ie ©ioifîon IV, nodj tf)t ff)t utfptünglidj angectb«

nctei Slufmarfd) »ollcnbct war, mußte nedj rafajer »orbrecfjen

unb man fefcte ftdj ju bem ©übt »orübetgeljenb übet bie Srigabe«

Setbânbe weg.

3Bâf)renb biefet 3e(t wat c« un« nidjt môglldj, Slaajtlajtcn ju
cttjalten übet ba«, wa« jenfeft« bet ®tenje »ctglng, nut anfing«

liaj waten butdj ben Äommanbanten bet IH. ©foiflon (Slubeit)

fJKittfjclfungen eingegangen übet bie ftanjörtfajen Slngtfffe unb

beren ©djeftern, adeln nadjf)ct befanben wit un« getaume Seit

im ©unllcn, bf« efn Sufammenjfefjen bei ^iauptmaffen bef unb

in Sentailftt cintiat, nnb fomit bfe 3Rôglfdjfc(t, unfete Äräfte
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größere Truppenausstellung, welche am 20. Januar wieder ein-

trat, vorangehen.

In Basel stand »om 26. bi« 28. August an al« Ablösung de«

lctztcn Bataillon« dcr VII. Division die Schützenbrigade IV, au«

den Komxognicn 7, 22 Walli«, 7S, 76 Waadt bestehend, unter
dem Kommando de« Stabsmajor Pachoud. Am 30. September

fand deren Ablösung statt durch die Brigade V, Stabsmajor

von Mechel, Schützenkompagnie« 2, 21, 22, 35 Zürich, welche

bi« 4. November blieben, und dann nicht mehr ersetzt wurden.
> Beide'Kvrp« haben Ihren theilweise sehr unruhigen Dienst musterhaft

versehen und Ihre übrige Zeit tüchtig an Ihrer Instruktion
gearbeitet.

«m 30. Oktober erging da« Aufgebot an die IX. Infanterie-
Brigade (Tronchin) und die Dragoner-Kompagnie 15 für Pruntrut,
und hinwieder wurden diese Truppen durch die VIN. Brigade
(Grand) und die Dragoner-Kompagnie 17 mittelst Aufgebot vom
12. November abgelö«t.

Am 26. Dezember erging dcr Befehl an die VII. Brigade

(Bvrgeaud) und Dragoner-Kompagnie 7 zur Ablösung der Truppen

unter Oberst Grand, und unterm 9. Januar 1371 kam noch

dazu da« Halbbataillon 79 Solothurn. Die vvrzunehmende
Inspektion der Brigade VIII durch den Divistonar hatte dessen

Anwesenheit bis zur Ablösung «öthig gemacht, und auf seinen An,

trag wurde Bataillon 79 einberufen, während dann Brigade VIII
dcn Heimmarsch antrat. Der Gang der Ereignisse hiclt dcn

Obersten Aubert mit Stab ln Pruntrut zurück und erfordert«

außer d«n von ihm aufg«bot«n«n Lokal-Bataillvne» 67 und 69
Bern die Einberufung der XIII. Brigade Pfyffer zu seiner

Unterstützung nach Pruntrut, und der Batterien Nr. 4 und l8 zu

seiner Verfügung unter Oberst Ami Girard nach Basel. Sämmtliche

Infanterie-Brigaden enthielten nur ihn in der »rm«-iHn-
theilun g aufgeführten 9 AuSjöger-Bataillv«,

(Aeußere Begebenheiten Im Sommer und Sxätjahr.) Die
auswärtigen Begebenheiten, welche obigen Verfügungen riefen,
können wir hier nicht »vllftandig aufzählen, «nd wir begnügen

un«, solche summarisch zu berühren.
Die ersten Maßregeln auf dem rechten Rhelnufn erforderte

der Uebcrgang »on Franzosen über den Rhein bei Bollingen am
7. September, wcil zu befürchten stand, daß Versprengte davon

sich auf Schweizrrboden ftSchtm Minde».? «ick« Wang« - Ut
deutschen Truppe» zum ersten Mal am, 16. Soptemb« bl« gcgen
Mülhausen rhcinaufwZrt« und besetzten diese Stadt, «a« auf der

Linie Mariastein-Basel etne Fluth Flüchtender mit Vieh auf und
über die Schweizergrenze brachte. Für wenige Tage wurden »on

Basel-Stadt zwei Kompagnien Infanterie und die Guiden-Kompagnie

3 in Dienst berufen, um die Schützenbrigade IV bei

Haltung der Ordnung auf dcr Grenze zu unterstützen, um wa«

Solothurn und Baselland ausdrücklich crsucht hatten. Die deutschen

Truppen zogen stch am 20. September wieder In« Unter Elsaß.
Dagcgcn ging am 2. und 3. Oktober die Divisio» Schmeling

bei Mülheim über den Rhein und hiclt dann Mülhausen mit
wenigen Unterbrechungen besetzt. Da das Endziel dicseS Korps,
wozu später ein Theil der BclagerungSarmee von Straßburg und
die Division Trettow stießen, die Einschließung von Bclfort scin

mußtc, so erscheint die angeordnete Besetzung dc« Pruntruicr-
LandcS um jene Zeit al« vvllkommen gerechtfertigt, und bei

zunehmender Anstrengung auf bciden Selten zur Haltung und

Gewinnung diese« wichtigen Platze« mußte die Vigilanz, sowie die

Truppenzahl auch unsererseii« etne steigende sein, bi« dann da«

Erscheinen der Armce Bourbaki und die sehr geschickten

Bewegungen de« Wcrder'schcn Korp« voraussehen ließen, daß die

Ereignisse dcm schwcizcrischen Territorium kaum fremd bleiben

würden.

ES kann nicht Aufgabe dies,« Bericht« scin, den Vorgängen
auf französischem Territorium zu folgen; wir begnügen un«, deren

Beziehungen zu den unserigen zu berühren.

(Aeußere Lage vvm'20. Januar "<m.) Al« der General am
20. Januar da« Kommando wieder ergriff und sich tn Basel
einfand, war e« noch zweifelhaft, wo eine Entscheidung zwischen den

sich gegenüberstehenden Armeen stattfinden würde; die französische

Oftarmee schickte stch an, zwischen Belfort und der Schwei,
durchzudringen — mit oder ohne Benützung untere« Tenain«, lassen

wir dahin gestellt, an un« war e«, auf Alle« gefaßt j« sein.

(Wir »erweisen »on hier an auf die in Beilage Str. 1 folgende

Zusammenstellung sämmtlicher TrupxcnbewegungtlMünd »««»
Aufgebote.) Die erste Sorge de« General« mnßte daher die

Haltung de« Pruntruter-Lande«, und namentlich die Linie Dam-
»ant Charmonille sein. Je nach den Erfolgen der Franzosen in
jener Gegend war für die Umgebung »on Basel und Brücke zu

sorgen; da« Hauptquarticr und die successive anlangende» Truppen

der V. Divisivi, wurden daher »ach Westen gezogen. Der
General verfügte sich bald nach seiner Jnstalllrung tn Dclêberg

nach Pruntrut und überzeugte sich »on der VortrefflichKIt dortiger

Dispositionen — bald auch »on der Erfolglosigkeit der französischen

Angriffe gegen die deutschen Stellungen. Inzwischen war
di« zeitweise sehr kritische Lag« de« General« Werder durch da«

Eintreffen bedeutenden Succursc« verbessert worden und für Bvur«

bali war Heil nur noch im raschen geordneten Rückzug. Alltin
die mangelhaste Organisation setner Arme«, ««lcher der St«g
versagt scin mußte, ließ nicht einmal jene« einzige Rettung«mitt«l

zu, zumal Instruktionen und Drohungen à l» Gambetta und

Konsorten auch den bcsten General demvralisircn werd««. Um

thätig und schlecht verpflegt, vergeudete man die Zeil, »nd da«

Entkommen war nur einem kleinen Theil der 120,000 Mann
starken Armee bcscheert.

(Schweizerische Maßregeln.) Allein für die schweizertsche Armee

waren dieß mühsame, für ihren Führcr sorgenvolle Tage. Mit
8'/» Bataillonen im Pruntruter Land, 6 Bataillonen, welche über

Basel weftwärt« marschirten, mit 4 Batterien und einigen Dra-
g«»cr-Kmnxag»itn die Grtiiz« zu hütc», saiM «ir nm »vn

Pruntrut bi« zum Waadtland, «in« Arm« von 120,000 Mann,
di« ma» zw« gtschlagkn, aber KIne«w«g« so herunter« crormnen

wußt«, dt» Eintritt zu »erwehr«», «der nur unter solch« Be-

dingmig«» zu gestatt,», «ie sie dem nahestehenden siegnichtn Feind

mutbmaßlich «l« .Garantie»'' erschein« würden — da« «rsciien

unmöglich. Schon am 19. hatt« d«r Gencral die Division IV,
Bontcm«, zur Besetzung de« Kanton« Neuenbürg »erlangt, a««in

e« bedurfte einer zweit«» Konf«renz Sam«tag« d« 2l.
Nachmittag« tn Ölten, um da« Aufgebot zu erwirkn. Am 23. konnte

der Stab in Lachaurdefvud« «inireffe» »nd In de» fvlgtnden T»>

gen die Truppe» in den ihncn angewiesenen Standquartier«.
Da zcigt« sich zum «rft« Mal dcr ungcnûgende Zustand d«r

Eisenbahnen in der Westschweiz. Posten und Telegraph«« de«

Jura blieben weit zurück HIntn den Leistungen der deutsche»

Schweiz, und unftre Anordnung«», die nötbigen Abändnung«
derselben und ihre Ausführung gingen sämmtlich sehr langsam

von Statten.

Immer näher zog sich da« Gewitter zusammen: cinem Uebntritt
der ftanzöfische« Armee war nicht mehr auszuweichen — aber

wo sollte er stattsindcn? An welchen Pässen sollte» unsere

minime» Kräfte nutzbringend aufgestellt werden?

(Truprenbcwegungen.) Die Division Aubert, Brigaden Vll
und XIII ncbst dem Halbbataillon 79 Solothurn mochte für da«

Pruntruttr-Land genügen. Im Neuenburgische» marschirtc die

Division Bontem« auf und Division V (Meter) wurde theil«

zwischen b«ide geschoben, theil« diente sie »l« Reserve auf der

Straße Del«berg-Biel. Die ebenfall« einberufene Schützenbrigad«

III, 4 Kcmpagnit» Waadtländer, »ach Pruntrut bestimmt, waren

auf dem Marsch «»«halten und in da« Clo« du Doub« xostirt

worden. Die Division IV, noch ehe ihr ursprünglich angeordneter

Aufmarsch »ollendet war, mußte noch rascher vorbrechen

und man setzte sich zu dem Ende vorübergehend über die Brigade»

Verbände weg.

Während dieser Zeit war e« un« nicht möglich, Nachrichten zu

erhalten übe, da«, wa« jenseit« der Grenze vorging, nur anfänglich

waren durch den Kommandanten dcr III. Division (Aubcrt)

Mittheilungen eingegangen übcr die französischen Angrifft und

dtrtn Scheltern, allein nachher befanden wir un« geraume Zeit

tm Dunklen, bi« ein Zusammenziehen der Hauptmassen bei und

in Pontarlier eintrat, »nd somit die Möglichkeit, unser« Kräfte
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im tymnituietSanb jü tebüjlten unb bie DtetfjiwnUgfrlt, «nfttn
Unten glügel au«jubefjnen, fmpetatotffaj efnlcudjtete. ©in 8lnf«<

abmatfaj bet Sltmee wat niebt mógli*/, benn bfe $auptftetlungcn
mußten ftet«fert befell bleibe«. SBlt jegen bafjet bit Stefeiee«

»rigate XIV btr V. ©telfton Ijtntet bei IV. übei »fe! unb
bie XV. übet Sl)antrrfcnb«-9tcuenf>utg fn bfe ©tedung g)»crbcn>

Drix (vide ©(«Matton), ©fe Srigabe VII »en Srunttut mußte
bie XV. bei ©clgncltgfet ablöten, ©a abet bit Stuppen bet

V. ©leifien weljl in ben 9iefer»efledungtn, nfdjt abet an ben

Söffen felbft jtftfg eintreffen rennten, f» würbe »en SBaabt eint

Silgabe untet Dberfl ©tanb (VIIIJ an« ben Sataidonen 70,45.
unb 46 »erlangt, beicltwidlg geftedt unb In blc Sinie »cn
»allerte« »etgefdjcben.

SÄtfe biefe Sewegungen wutben genau, abet fm »efffieit ©inn
be« SBetW »jut elften ©hmic* au«gcfüfjrt — jebenfad« abet ju
(pit, mn Seibetflank ju hlflen, wenn felajet erfettetfief) gewefen
t*àtt. ©trie« Surùdfjalten mit ben «ufgtfwttn bet Stuppen unb
nit bem ©Inbciufcn tei ©tnetalfcmmanbe rinnfeit«, bie fdjledjten
SdegtapfjrnrlnrfajtnBgn« anbetfrit«! wen trifft am ©net ade«(
Meß am$à"tteftett? Hntwctti era gemeinen JRann, bet bann mit
«it« link »aajtmâtfajoi rintjden feti, wa« anberwàit« »tifa«**
wetben.

»an mjrilK bfefe Äfagen brnjenlgen wclajt folajt ©aajeti
mit anftyn unb bie fctnwren gofgen kiefe« langfamtn Seifatjien*
fajließliaj auf fiaj nefjmen muffen.

(@e»f.) SBlt fjaben ned) »djufügen, baß aud) für ©enf gt«
feigt wetben mußte ; wft bietbetten eatjin Dberfllt. Sennatb al«
Slattcmmankant mit Sotalllen 84 unb Satterie 25 al« »e«

f»*»**- ' (gcrtft(trng folgt.)
»etfamminng ber »mnmiffiittot«ftttb«iiffi3iere lit Dite«.

Unterm 14. «pi« 1871 tljeflten wft 3fmen mft, baß wfi tinti
Sftfammlnng ket Äommiffarlat«flab«offljicre fn Dtttn jn »tt«;
anflalten tm ©inni fatteti. SBft etlaubten un«, ©le kamat«!

anfjuforktro, fid) mit 3f)wn Äeflegen in Sfjwt Sanbtlgegcnk in«j
«eimfjmen jn fcfcro, nnb kett in nrinitm «trift Me netljwfni
Mg« Strfetmen in ttt Strmef»erwaltnng ju Befpteajm; bamft
kit an ket $aup'»erfamml«ng »otjuctingmben Sotfajlóge. kctelt«
rlwriajet »oteetfltentti ©(«tuffion untetwctfen ftin vuibtiu
$nnt filarteli »Ir un«, ©It nunmetjt wx\

©enntag ben 25. 3unl 1871 naaj Often
rinjulaben.

Drt ket »etiianfcittngfm : im ebem ©aale M Saljnljef»:
wflaurantt.

»«ginn: um IO',« Uljr SRetgtn«.
Slm ©djluffe bei Seifjanblungtn gemätfjHaje« iWfttagtffe'n rotti«

bafelbft.

IWlIitâtffaje Scnue.

S taf tanb en.
1. ©töffnung nnfeter Scrfammlung burd) ein aRitgHib;,wtfcic£

Äomite. ; Tt
2. SBafjf be« Sagc«ptàftbenten unb kc« Sureau« kuraj bfe,

Serfammtung.
3. Sortrag be« Ceint ©tal>«maior ©tenn« :

Ufft« bfe Organifation be« Sfrtmr<Scriealtung«tic«ftc«. '

4. Seiliag te« $emi Obetfllfentenattt Cauli :
Uebet kie Steftutiiung nnb ben Untettfdjt bei Äemmffja»

rtateftabtf=Offigtete.
5. »ertrag bt« $ttrn ©. $rgg :

Uebet bfe Sttpfjegung bet Äifeg«l)«K im gelbe.
6. «ntiägf unb Un»etrjrigefrf)tne».
3m ajlnblld ber SBlajrfgfrft bei ju betjanbclnben ©cgcnflänbe

geben wlt une geme bet Hoffnung fjfn, baß ©ie ßd) an bei
Setfammlung efnfinbcn wetben, bamil biefelbe mogliajft jat;lirid)
au« aden ©atteri unfete« Satcilanbe« befuajt wttbe.

SJti »eiblelbtn fn tiefer angcnefjmen ©twaitung mit fametat«
fdjaftlfdjtm ©tuß unb .fjianbfdj'ag!

Sera, ken 26. SW»i 1871. «üt ba« Äemite:
SR à b e t, Dberfilieutenant.
©eeb, ©tab«maier.
©renn«, „Ulli,
apegg, ©taWlitnt.

In allen Buchhandlungen zu haben :

Principien der Kriegskunst.
Vollständiges Handbuch

der Kriegführung der Gegenwart
in den Lehren der grössten Meister

wie v. Clausewitz, Friedrich II., v. Jomini,
Erzherzog Karl, v. Molthe, Napoleon, Rflstow,
v. Scbarnhorst, v. Valentiai, v. Willisen,
t. Aster, v. Bismarck, v. Brandt, v. Decker,
t. Griesheim, y. Waldersee, t. Zastrow etc etc.

dargestellt
Mit erläuternden Abbildungen.

Erste Lieferung. 7 Bogen klein 4°. Preis Fr. 1. 35.

Leipzig, 1871. Moritz Schäfer.

•erlog «on /. ttitmfdjuteibtr in IBeigen o. ©.

YOD StrnenSee, (ehem. Kgl. Preuss, Ingenieur-
Hauptmann)

'.: >ft?1f«iteift-pi«ilei-|lei(l«'„0l
Unteroffiziere der Infanterie. Vierte Auflage.

Mit 28 Figuren-Tafeln, revidirt von

Chevalier, König!. Preuss. Ingenieur-
Hauptmann. Preis : Fr. 2. 70.

Jt B» fllOntftg, Neue praktische Fecht¬
schale auf Hieb und Sto»». Für
Militärschulen und Turnanstalten, wie
auch «um Selbst-Unterricht für die Liebhaber

der Fechtkunst eingerichtet und durch
30 Figuren-Tafeln veranschaulicht.
Preis: Fr. 3.

Der Beruf des Kriegers. Em Hand.
bitch für ansehende und junge
Offiziere. Von einem Preuss. Offiziere.

Zweite Auflage. Preis: Fr. 2. 40.

3» Unttrjtitbnetrr ift rrfthletten unb in aflett SSuth*

banMurtflen ju baten:
©a*

©djtoetjerifdje Sie^etirgeHteljr.
(Snftem »titelt.)

©irgcnffjif<f)e Dttonnanj »om 30. ©tjembet 1S69.

9t(b|t einem Anhang übet ba« SSetterlis<5tnjellabuitg«gewe6r,
forme baä ©carnei}. ftabetteitgett>el)r.

»en
SÄttb. <S$tnibt, SRajot.

^Jitju 4 ßeicbnungetafelti.
8°. geb. %x. 1.

Som eibg. 9Rilitätbet>attement empfohlen.

3»fitt Auflage.
33«ftl.

@djtottg]jauferifdje fBcrlagelmib&anbluttfl.

3n ad>n Sutbbanblungen )u baben:

W. Rüstow, eibg. Dbetfl.

Unterfn^uttgen iüier bte Organifation
ber ôeerc.

8°. geb. gr. 12.

Saffi.
<Srb>«gh>afeti,djt 6erltftSfttiaj}«nMtt«g.
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,« Pr»»n»tn Land zu ndtizirtn und dit Re«hw«ndigk«tt, «ns«n
li»t«n FIKgtl «utjudthnt», imp«k,tortsch «inleuchtet«. Ei« Link»
admarsch dtr Arm«« war nicht möglich, «nn rit Hauptstelllmgeri
mußten ftet«s»rt bksetzt bleibt«. Wir sege» daher dit Reserve»

Brig«« XIV dtr V. DKtsie» hinter der IV. öder Bici und

die XV. üder Shmreefendt-Reucnburg in die Stellung B«crten>
Orde svlàs Dislokation). Die Brigade VII »en Pruntrut mußte
die XV. bci Ecignelegier «blèse». Da abn die Truppe» der

V. Divisi,» wohl in «n ««servefiellunge», »Icht aber an d«n

Pisst» stlbst ztttig «intrtffen kennten, so wurde »on Waadt et«
Brigade »nt«r Obtrft Grand (VIII) au« d«n Bataillonen 70,4b.
und 46 «erlangt, bereitwillig gestellt und in die Linie »e» Bal-
loxbe« vorgeschoben.

Alle diese B«r«gu«gk« «urden genau, aber im vollsten Vinn
d« Wort« »zur «lft«» Stunde' ankgtfbhrt — jedenfall« aber zu
spät, nm Widerstand z« Kiste«, «««» solcher erforderlich gewesen

»««. Dirk« Zurückhält«, mit de» Ausgtbote» der Truvvtn und
»it dn» «Utznufn, de« Seneralkommand« «tnerseit«, die schlechten

T«ltgraxh««i»richtu»gk« anderseit«! »en trifft am Ende Alle«!
dieß am Hätteftt»? »»tworti de» gmetn» Mann, der dem« mit
Sil» und Rachtmärsch« «whok« soll, wa« ««dnwärt« »«rsäumt
«orde».

Man verzeih« diese Klagen dtnjenigen, «clch« selch« Sacht»
mit «»seht» und die schrrxr«» Folg«« diese« langsamen Berfahren»
schließlich auf sich nehme« müssen.

(G««f.) Wir hab«» nrch beizufüg«», daß auch für G«nf g«
sorgt »«rdt» mußt« ; «ir «orderten dahin Obkrftlt. Bonnard al«,

PlatzKmmandant mtt Bataillon 84 u»d Batttri« 2S »l« B«
s»t,«»g. ^ (Fotts«tzmig folgt.)

«ersamml«,, der tieommiffkniatSftatSoffiziere i» Olte»>
Unterm 14. »prtt 187l thttlkn «ir Ihn«» mit, daft «ir «in«!
Bersammlnng der Kommissarlat«ftab«offlzikn in Olt«n zu »n-
«stalm, im «i«n« hätt««. Wir «rlanbt«» «««, Si« dam,«
«uszufordtn,, sich mit Jhnn «ollcg«« in Jhnr Land««g«g««d in«
Btrmh««» z« setz«», «nd d«t In Nei»«rm «nift die noth»«n->
dlg«n Sief«««» i» «r Arm«tv«swalt»ng zu bespreche«! damit
die a» der Hauptvtrsammlung »orzubringknd«» Vorschlag«, «reit«
erweicht« ««btnlt«»«« Diskussion «nterworfen sei» Hmrdtn^
Hrut« «lande» «ir un«, Si« nunm«hr «uf

S»n«tag d«» 2S. Juni 1371 nach Olt«n
enizulad«».

Ott dn Bnhandlungt» : tm o«rn Saal« dt« Bahnhos-,

B«giim: um 10' Uhr Morg«««.
Am Schluss« «r Verhandlungen gemüthlich«« Mittagessen even

dastlbft.

Militärische Tenue.

T r a k t a n d e n.
t. Eröffnung unserer Bersammlnng durch ein Mitglied.nnseres;

Komite. ^5
2. Wahl dc« Tagc«xrZsidenten und de« Bureau« durch die,

Ansammlung.
3. Vortrag de« Herrn Stab«maj«r GrennS:

Utbn di« Organisation de« Arm««-Vciwaliiing«rie»ste«. '

4. Brrtrag des Herrn Oberftlieutenanj Pauli:
Ut«k die Rekrutirung und d«n UnUrricht d«r Kemmiss«»

riat«ftab«OssizKn.
d. Bottrag dt« Hnr» S. H«gg:

Ueber dle Verpflegung der Kritg«hetr« im Felde.
6. «nträg, und Unvorhngtskhtne«.
Im Hinblick dcr Wichtigkeit der zu behandelnden Gegenstände

geben «ir un« gern« «r Hoffnung hin, daß SI« sich an dn
Versammlung einfinden «erden, damit dieselbe möglichst zahlreich
au« allen Gauen unscrc« Vaterlandes besucht werde.

Wir verblei«« in dieser angenehmen Erwartung mit
kameradschaftlich«« Gruß «nd Handschlag!

B«rn, dt» 26. Mai 1871. Kür da« Komite :

Mäder, Oberstlieutenant.
Good, Stabsmaj«.
Gr«»»«, „Ulli,
H«gg, Stab«lt«ut.

In «lien RuoKKiUlàluogsu «u Kulivn:

krmoipiou àsr Kriegskunst
VollstZtnàiges Ilauàduon

«er ^rieKkübrouK «er KeMNvart
in àen I^edren àer grössten Kleister

vi« V. «»«evtl!?, rrieckrled II., V. ^«mtnt,
Lr«derz?«T «»rl, v. «oM«, ««pôles», »a»t«v,
v. Sedtitrndmst, v. V»Iev«»,, v. Vtlltsev.
v. ^»t«r, v MsmtteK, v. »r»nât, v. veeker,
v. LrlesKetm, v. VAlseriee, v. ^»t»v «te «te

etarggstellt.
Zäit erliluternàen ^ddilckungen.

ürste l^iekerung. 7 Sogen Klein 4°. ?re!« ?r. 1. SS.

I^eipiZig, 1871. Al»,»«« »«KStkdr

Verlag «» /. Memschneider m Wriezen aO

VO» t^MIIMV, (ek«m. «gl. ?rsuss. Ingenieur-
Û«rrpbnt!im)

der?,f«,»K.?,ni,r.?,e.st2^
VnterokKsier« Ser Infanterie. Vierte ^.uf-
lag«. Ickit 28 ?iguren-?àke!n, roviàirt von
OK e valier, XSnigl. 1?reuss. Ingenieur-
H»,uxtW»lM. ?rsis: l?r. 2. 70.

«Kml« »ult7 «u»«I »t««» ?i1r
NAtärsoKuIen u»à T'uroasswlt«», wie
«uok »um Sèldst'-'IIliterriodt! Mr àie I^iied-
Kttder àer?eoktku»st eîogerîektet unà àurok
S0 ^iguren-Vakel» veransvkauliokt.
rreis: ?r. 3.

Ver Ker«k «es ì^n^ers. «»»
dn«?K tMv »»Zk«K«»à« «N«K Zum««
Ok^KKVrO. Von einem ?reuss. OkLêiere.

Uveite ^ullage. ?reis: ?r. 2. 40.

I« Unterzeichneter tst erschienen und in ««en
Buchhandlungen zu haben:

Schweizerische Repetirgewehr.
(System Vetterli.)

Eidgenössische Ordonnanz vom 30. Dezember 1869.

Nebst einem Anhang über das Betterli-EinzelladungSgewehr,
sowie das Schweiz. Kadettengewehr.

Von
Rud. Schmidt, Major.

Hiezu 4 Zetchnungstafeln.
8°. geh. Fr. 1.

Vom eidg. Militärdepartement empfohlen.
Zweite Auflage.

Bafel.
Schweighauserische «erlagöbuchhandlung.

Zn all.« Buchhandlungen zu haben:
HV. »u»t»Hv, eidg. Oberft.

Untersuchungen über die Organisation
der Heere.

8°. geh. Fr. 12.

Basel.
SchMighmserische «erl«<sb«ch,>mr,l»»,.
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